r 


N 1 e Tata SE * NE 8 „ ae a * 
71 1 5 { . IE, 7 5 127 


Kttood, 19. Jun 805. 


1. 290, — Docs , 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf. in Deutſchland 2 Mk. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
aß 1 das Blatt 50 Pf. mehr. d 


Anzeigen; die Petitzeile oder deren Naum im Morgenblatt 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. j 


Zur Eröffnung des- Nordoflfee- 
Kanals. 

Wie bereits mehrfach. hervorgehoben, wird 
bei den Eröffnungsfeterlichkeſten den Vertretern 
der Preſſe ein beſonders freundliches Eutgegen⸗ 
kommen gezeigt, ſowohl ſeitens der Behörde wie 
der Bevölkerung, wir haben auch ſchon kurz über 
die von dem Hamburger Jourlaliſten⸗Verein am 
Sonntag veranſtaltete Empfangsfeier für die frem⸗ 
den Kollegen berichtet. Nachdem Herr Senator 
Hachmann in herzlicher Weiſe die Anweſenden 
begrüßt, redeten auch ein Italiener, ein Spanier, 
ein Ruſſe, ſie hatten alle herzliche Worte des 
Dankes für das ihnen bereitete liebenswürdige 
Entgegenkommen. Mit großer Begeiſterung ſprach 
der Ungar, das Eljen auf Hamburg fand 
ſtürmiſchen Widerhall. Ein holländiſcher Jour⸗ 
naliſt, ein Schwede, ein Pole folgten; mit einer 
gewiſſen Spannung ſah man dem Auftreten des 
Franzoſen entgegen, es waren, nur wenige Worte, 
aber gerade er erklärte, er wolle die „Sprache des 
Herzens“ reden; auch er hatte Worte des Dankes. 

Am Abend ging es nach der durch Ober⸗ 
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Dänemark. g 
.: Kobenhagen, 18. Juni. Der Khnig, die 
Königin, der Kronprinz, die Kronprinzeſſin, die 
Prinzeſſin Louiſe und Prinz Waldemar mit Ges. 
mahlin trafen heute Mittag an Bord des hier 
vor Anker liegenden Dampfers „Tantallon Caſtle“ 
ein, wo ein Eſſen ſiaktfand. Der König führte 
die Gemahlin Gladſtones zu Tisch, Gladſtone die 
Königin. Aüßerdem nahmen an der Tafel Theil 
der Miniſterpräſident Reetz⸗Thott und der eng⸗ 
liſche Geſandte Scott. Gegen Schluß der Tafel 
brachte der König einen Trinkſpruch auf die Kö⸗ 
nigin Vittoria aus. Gladstone dankte mit einem 
Trinkspruch auf die däuiſche Königsfamilie. Auch 
die Königin gab in einer Anſprache der Freude 
Ausdruck, daß ſie Gladſtone wiedergeſehen habe. 
Den letzten Trinkſpruch hielt Gladſtone auf die 
Zukunft Dänemarks. Nach der Tafel begab ſich 
die königliche Familie auf Deck, wo ſchottiſche 
Nationaltänze getanzt wurden. Gegen 3½ Uhr 
verließ die königliche Familie den Dampfer. 


Nuß land. 


Wie verlautet, hat der Kaiſer den beſtimmten 
Wunſch, ausgeſprochen, daß die noch immer an⸗ 


meiſters a. D. Aberkron. 0 
BE königlich engliſche Nacht „Osborne“, im 
Vortopp die deutſche Kriegsflagge, im Großtopp 
die engliſche Königsſtandarte führend, iſt einge⸗ 
troffen. 11 „ a 17 5 7 Ne 
menge begrüßt. r die Befeſtigungsanlagen bei 
Brunsbüttel ſind die erſten Krupß'ſchen Geſchütze 
angelangt. e ee 11 
„ Juzwiſchen bat Hamburg ein großartiges 


ind 
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feder ere 
Licht über die grünen Bäume dahinhuſchte. Von der bekkragsmäßi 

ferne ertönte Muſik, immer mehr anſchwellend, es 

war eine Kapelle des Hamburger Jufanterie⸗ 
Regiments, die einen Begrüßungsmarſch intonirte. 
Es iſt ein reizendes Eiland, das aus der Binnen⸗ 
Alſter emporgewachſen. 5800, Quadratmeter iſt 
es groß; und was bietet es nicht Alles! Hier ein, 
alter, verwitterter Thurm, aus dem mühſelig eine 
Birke ſich hervorgedrängt, die nun verwundert und 
verdutzt, auf das ſie ſo fremd umfluthende Leben 
ſchaut. Hunderte von kleinen Lämpchen, alle 
weiß, klettern zum Thurme empor; und unten 
blühen Roſen und andere Kinder Floras, mit 
ihren lieblichen Augen überall fragend, was das 
Alles werden will. Da iſt ein prachtvolles, be⸗ 
zauberndes Blumenparterre, ganz hergeſtellt aus 
elektriſchen Lichtern; hier ſteht das wunderbare 


nos zetd ſelbſt, der jedenfalls gemerkt hat, daß jetzt 
doch ein anderer Wind bbeht, als ehedem, habe 
geäußert, nachdem nunmehr den Abſichten 
Alexanders III. gemäß der orthodoxen Kirche 
in den Baltenlanden zu ihrem Recht verholfen 
ſei, wäre es angebracht, dort mildere Saiten auf⸗ 


zuziehen. 
Türkei. 

Kanea, 8. Juni. Die ſeit 1889 zum erſten 
Male wieder nach ſchweren Bemühungen zu⸗ 
ſammengetreteue kretenſiſche Nationalverſammlung 

hat die vom Generalgouverneur Karatheodori 
baſcha vorgelegten Geſetzentwürſe ſchon in der 
zweiten Sitzung verworfen. Die erſte Vorlage, 
die von dieſem Schickſal ereilt wurde, betraf die 
Maßnahmen behufs Be erung der öffentlichen 


lichkeiten werden jubelnd hegrüßt. Vor ihren 
Wohnungen werden, wie üblich, Ehreuwachen auf⸗ 
geſtellt. Der Hafen bietet mit den vielen Kriegs⸗ 
ſchiffen und den zahlloſen, büntbewimßelten an⸗ 
deren Fahrzeugen einen unvergleichlichen Anblick. 
Das Wetter iſt prachtvoll. . a» \ 
Kiel, 18. Juni. Prinz Heinrich empfing 
heute Nachmittag 4½ Uhr den franzöſiſchen 
Admiral Menard ſowie den Stab deſſelben. 
Mannſchaften verſchiedener Nationen, darunter die 
erſten Franzoſen, kamen heute gans Land. Der 
ruſſiſche Geſchwaderchef, Kontreadmiral Skrydlow, 
ſtattete Nachmittags mit Gefolge einen Beſuch im leh 
königlichen Schloß ab. Der Verkehr der Segel⸗ 
fahrzeuge im Reichskriegsbafen während der 
Hauptfeſttage iſt vollſtändig unterſagt. Der 
Dampferverkehr erleidet eine Beſchränkung, wird 


die Kaiſerin (dieſe hat inzwiſchen abgeſagt. D. 
Red.) mit ihren fürſtlichen Gäſten den Kaffee ein⸗ 
nehmen, und tauſende und abertauſende Lichter 
werden aufflammen; von allen Ufern her wird es 
glitzern und glimmern wie im Zauberſchein. 
Kaskaden, liebliche Grotten, eine verſteckter als die 
andere, und was nicht ſonſt noch befindet ſich auf 
der Juſel. Ueberall drängen ſich, wie junges Gras, 
nachdem ein ſanfter Regen herniedergegangen, kleine 
Lämpchen hervor. Dieſe Inſel hat ein Idyll, wie 
man es in dem hier haſtenden veben und Treiben 
ſchwerlich zu finden glauben würde. An der 
Zunge des Eilandes, die nach der Esplanade ſich 
erſtrect, ließ ſich, nachdem man die erſten Bohlen 
auf dem Pfahlwerk gelegt hatte, ein Schwanenpagr 
nieder. Frau Schwänin legte zwei Eier und it 
jetzt mit dem Ausbrüten beſchä tigt. Vor dem an 
der Brutſtätte ins Waſſer führenden Felſenthor 
hält der Herr Gemahl die Wache; ſie, die Mama, 
verläßt nur in den Morgenſtunden ihre Stätte, 
um ein wenig Schwimmübungen abzuhalten. 
Das Schwanenpaar wird täglich von Tauſenden be⸗ 
ſucht, die natürlich ihre Viſite abzukürzen gebeten 
werden. ß SEE 
Nur wenige Wochen, und das phgntaſiereiche, 
ſo ae der verſchlungene, ſo genial erdachte 
Gebilde der lie pied 
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In dieſem Zelt werden am Abend: der Kaiſer und Beſichtigung der Truppenauſſtellung am Nord⸗ des Unterrichts pflegen, für deſſen Zwecke Bei⸗ P 85 t des Zinjes (Nutzung). becher nicht bemächtigen können, die Verwandten 


oſtſeekanal eingetroffen. Am Tage der Schluß⸗ 
ſteinlegung bleibt die kaiſerliche Werft geſchloſſen 7 
ſämtliche Arbeiter erhalten vollen Tagelohn. 5 
‚Kiel, 18. Zuni. Pinaſſen aller Nationen 
durchkreuzen den Hafen mit den Admiralen und 
Kommandanten, die Beſuche austauſchen. Das 
Wetter iſt kalt mit Neigung zu Gewittern. Die 
Kanalſtrecke iſt mit Truppen beſetzt. Die Tafel 
am Holtenauer Leuchtthurm, die der Kaiſer ent⸗ 
hüllen wird, enthält folgende Inſchriſt: „Kaiſer 
Wilhelm eröffnete den Nord⸗Oſtſee⸗Kanal und 
übergab und weihte ihn dem Weltverkehr am 
r ut ta us as 
Friedrichsort, 18. Juni. Das ſpaniſch 
Panzerſchiff „Pelavo“ und der ſpaniſche Kreuzer 
„Sulante Maria Tereſa“ legten ſofort nach ihrer 
Ankunft an den Bojen an. Beide Schiffskörper 
ſind ſchwarz, haben ein weißes Oberdeck, gelbe 
Schlote und führen zwei Maſten und zwei 
Schlote. Der Admiral Jose Maria Heras ber 
findet ſich auf dem Flaggſchiffͥ„Pelavyo“. Das 
Wetter iſt günſtig. Geſtern fand ein Diner beim Füh 
Prinzen Heinrich ſtatt. Franzoſen und Ruſſen 
erſchienen nicht, weil ihre Schiffe zu ſpät einge⸗ 
laufen ſind. Um 1 Uhr wird heute an Bord des 
h ars“ ein Lunch (Frühſtück) gegeben, wozu alle 
\ rinſel wird wieder verſchwinden. Admirale und Schiffskommandanten geladen find. 
Genau einen Monat hat es gedauert, um das An dieſem Lunch nehmen auch die Franzoſen und 
Werk, das auf 750 Pfäbleu runt, zum Abſchluß Ruſſen Theil . 10 0 
zu bringen. 1400 Perſonen werden am 19, als Sämtliche Geſchwaderkommandanten reiſen 
Säfte des Senats auf der Alſterinſel anweſend morgen nach Hamburg. Heute, zan Carnots 
ſein, nach mehrſtündigem Konzert wird um 9 Uhr Todestag, tragen die Franzoſen die Kolarde 
der etwa tauſend Köpfe ſtarke Chor des Verbandes! umflorrt. A cee ug e e 
der Hamburg⸗Altonaer Sängervereine vom Podium Der Hamburger Dampfer „Rhaetia hat 
am Alſterthor ſich vernehmen laſſen; nachdem die heute den Kanal paſſirt und an der Boje ange⸗ 
Sänger geendet, beginnt das große Feuerwerk, das legt. Die amerikaniſche Dampfyacht „Atalanta“ 
von gewaltiger Wirkung zu werden verspricht. iſt eingelaufen. Der türkiſche Aviso „Ferida“ 
Etwa um 10½ Uhr werden der Kaiſer und die wird heute nicht mehr erwartet. 3 
Fürſten die Juſel Drei ur ee ig * 
tung wird dann die Umgebung der Binnenalſter as Parlament wird bei den Eröffuungs⸗ 
erhellt werden, bengaliſches Licht wird ſich von aloe Er 5 320 Reichsta ee 
den Kirchthürmen und anderen hohen Gebäuden 0 Mitglieder deb Abgee onen d 28 bes ſtid 
berniebergieben. deim Valaſſen des Da mbunger Herrenhauſes vertreten ſein. Zur Schlußſtein⸗ 
Gebiets an ver Altonger Grenze wird dem Sailer legung in Holtenau find außerdem noch 18 Mit⸗ 
ein pyrotechniſcher Abſchiedsgruß dargebracht wer⸗ glieder des letzteren gelben. = 
den, die Elbufer werden im hellſten Glanze er⸗ Wohl bei keiner Feſtlichkett, welche jemals i 
nah Von Brunsbüttel aus tritt d 0 Wohl bei keiner Feſtlichleit, welche jemals in 
ſtruhlen. Von Brunsbüttel aus tri l an Deutſchland ſtattgefunden hat, ſind ſo viele deutſche 
Hohenzollern ihre Fahrt durch den Kanal an J Fürſten vereinigt geweſen. Während die kaiſer⸗ 


eine Zeremonie findet hier nicht weiter ſtatt; nur 175 Kalſer, bie Kabeln und d 
eine über den Kanal geipannte Schnur wird das lan ee eee En Nacht 


Schiff des Kaiſers durchſchneiden; dann hat] henzollern“ durchfährt, befinden ſich an Bord 
ſich das Vorſpiel der offiziellen Eröffnung voll⸗ 585 "Balferanlent der Fenn = — Gütern 
zogen. 5 der König von Sachſen, der Konig von Würtem⸗ 

An dem Frühſtück in Ludwigs Konzertgarten berg, der Großherzog von Baden und der Groß⸗ 
nahmen 130 Mitglieder der Preſſe theil. Eine fürſt Alexis von Nußland. Alle übrigen deutschen 
Militärkapelle ſpielte während der Tafel. Von Füͤrſten find an Bord des Schnelldampfers des 
offiziellen Trinkſprüchen war abgeſehen worden, Norddentſchen Aoyd in Bremen „Kaiſer Wil⸗ 
nur Watſon⸗London hielt eine engliſche Anſprache helm II.“ untergebracht, und zwar nicht weniger 
namens aller Engländer und trank auf die Ham⸗ als 22 Prinzen, Großherzöge, Herzöge und re⸗ 
burger Kollegen. Das Frühstück nahm einen gierende Fürſten mit ihren Hofftaaten. Außerdem 
angeregten Verlauf, Um % Ubr bestiegen die ſind auf dem Schnelldampfer „Kaiser Wilhelm II.“ 
Theiluehmer fünf bereitgeſtellte Wagen der Ham- die Präſidenten der Senate der freien Städte, der 
burg⸗Altonger Pferdebahn und fuhren zu einen Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe⸗Schillingsfürſt, 
Beſuch der Börſe. Nach einem Rundgang über der Statthalter von Elſaß⸗Lothringen Fürſt zu 
die Gallerien, wobei die Leſeſäle der Börſenhalle Hohenlohe⸗Langenburg und die Staatsminiſter der 
eingehend beſichtigt wurden, begab ſich die Ver⸗ an der Kanalfahrt theilnehmenden deutſchen Fürſten 
ſammlung über den zwiſchen der Börſe und dem untergebracht. ; ; uf 


derſelben verautwortlich gemacht werden können 
und bieſe in fremden Bezirken oder auch außer⸗ 
be halb Kretas inſolange extlirk werden dürfen, als 
nicht der Aufenthalt der Schuldigen belannt iſt. 
Dieſes Syſtem, mit dem man beſonders in 
Griechenkund ſehr gute Erfolge erzielte, wurde 
ſeitens der Deputirten hauptſächlich aus dem 
‚| Stunde. verworfen, weil man behauptete, daß nur 
f 1 u en Ha würden, beit 
E 1 Nun Eindrucke der in Pommern und Mecklenbun deren Geſchwätzigkeit Ver rechen leichter aufgedeckt 
Nordoſtſeekanals und unter dem Eindrucke der werden, als del Miohamevanern, denen es fast 
immer gelingt, jede Spur der Thäterſchaft zu ver⸗ 
wiſchen. Zum Erſatz ſchlug die Mehrheit eine 
ehe neue Organiſation der Ger tie in der Meife 
vor, daß bei Entfernung ſremben Elemente 
h 0 5 e ſämtlicher Stellen uch 
Jahre größere techniſche Arbeiten zwiſchen Berlin Eituheimiſche, in ft die Gendarmerie 
Dee: größere. techüifch dei kapitune aus der Witte der Bevölterung jedes 
einzelnen Bezirkes zu wählen feten, die für die 
Sicherheit in ihrem Rayon perſonlich verantwort⸗ 
lich bleiben und ihrerſeits die zum Gendarmerie⸗ 
dienſt taugliche Manuſchaft auswählen ſollen. 
Dieſer Boviäplag zielt eigentlich nur darauf ab, 
die Albaneſen das einzige Uuparteitſche und ſichere 
Element im der Gendarmerie, zu entfernen und 
durch Eingeborene zu erſetzen. In der Praxis 
würden ſich aber f cwerlich geeignete Perſönlich⸗ 
keiten zur Uebernahme der mit der Stelle eines 
Kapitäns verbundenen Verantwortlichkeit bereit 
finden. Auch hat man genugſam Erfahrungen ge⸗ 
macht, um nicht zu wiſſen, daß die einheimiſchen 
Elemente in der Gendarmerie ſchon in ruhigen 
Zeiten ſich ſehr oft als Freunde und Hehler der 
Verbrecher erwieſen, bei Aufſtänden aber jederzeit 
gemeinſame Sache mit den Aufſtändiſchen machten. 
Auch das Geſetz, betreffend die Hinausſchiebung 
der exekutiven Feilbietung im Falle nicht punktlich 
Zeleiſteter Zahlung von Hypothekardarlehen, wurde 
don der Nationalberſammlung mit der Begrün⸗ 
dung abgelehnt, daß dadurch das Kapital nur ab⸗ 
geſchreckt und das Vertrauen noch mehr erſchüttert 


5 
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Wien, 18. Juni. Die Veröffentlichung des 
6, das die Annagme des 
Entlaffüngsgeſuches des Miniſteriums Windiſch⸗ 
grätz enthält, gilt als bevorſtehend. Windiichgräg 
weigert ſich eiuſweilen, die Geſchäftsführung bis 
zur Ernennüng des neuen Kabinets beizuhalten, 
weshalb zum Vorſitzenden des Miniſterraths ein 
anderer Minſſter ernaunt werden ſoll. Dem 
Wunſche des Kaiſers gemäß werden alle An⸗ 
ſtrengungen gemacht, um die Durchberathung des 
Boranſchlages jetzt noch zu ermöglichen, Der Ob⸗ 
mann des Polenklubs, der frühere Miniſter Za⸗ 
leski, hatte eine längere Berathung mit den jung- 
czechiſchen Füßrern, um deren Zustimmung zur 
a Jegenäber Da A| "rkrend 
tüdtrelenben, Bayer. politiſch farbloſen Viiniitertum werden würde. 
zu erwirken. Die Jungczechen ſtimmten zu, unten Konſtantinopel, 15. Juni. Nach draht⸗ 
der Bedingung, daß die Steuerreform zurückgelegt lichen Nachrichten weilt der Scherif von Mekka 
werde, und daß ihnen volle Freiheit der Kritik am vereits ſeit einer Woche in Oſchedda, um, wie es 


Vorguſchlag und des Einflußnahme auf die heißt, die Geſangennayme der Thäter des Mord⸗ 
Geſchäftsführung des Parlaments eingeräumt amſ glages auf die vier Konſularbeamten zu be⸗ 
werde, Am Abend erklärten die Führer des ſchleunigen. Bisher waren je roh alle Bemühungen 
umſouſt; eine vor drei Tagen hier angelaugte 

Drahtmeldung des Scherif heſagt ſogar, daß es bis⸗ 


Hohenwartklubs ihr Einverſtändniß mit dieſer Ab⸗ 
ger nicht einmal gelungen iſt, die Namen der 
Thäter zu ermitteln. Nach Privatnachrichten aus 


1 ee Wortes machung. Wie heſtimmt verlautek, ſoll, falls die 
nur ein Auſſehen im beſten Sinne des Wortes A eee e e ee 
Oſchedda zweifelt man dort, daß die Thäter über⸗ 
haupt je gefunden werden. Man verdächtigt 


ſogar den Scherif, in der Angelegenheit kom⸗ 

promittirt zu ſein, was ſich freilich nicht be⸗ 
weiſen läßt. i in Elten 
8 1 A . un zweite fran⸗ 
elementarer Gewalt h zoliſche Kriegsſchiff, der attde reuzer dritter 
renten e Sl Klaſſe „Cosmao“ ein. Inzwiſchen ſcheint ſich auch 
lich niederwerfen wird was ihm in den Weg zu die Stimmung der mohamedauiſchen Bevölkerung 
von Oſchedda beruhigt zu haben. 185 


noſſen nicht. Wohl aber hat der ſozialdemo⸗ 


SER 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 19. Juni. Nach der Vorſchrift de 
3,3 Abſ. 2 des Normaletats für die 
höheren Unter richtsanſtalten vom 4. 


Rathhaus belegenen Ehrenhof in das Rathhaus, 
wo unter Führung zweier Rathsbaumeiſter alle 7 
eſtränme, die eigens für das Kaiſerfeſt her⸗ 
gerichtet und ausgeſchmückt ſind, beſichtigt wur⸗ 
den. Um 6 Uhr wird ein Mahl im Hamburger 
Hof ſtattfinden. f Zr, 


Fan 


Deutſchland. 
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Die Kaſſerin hat zu ihrem tieſſten Bedauern hat in ſe ner aa Seſſion auch die Frage der 3 


ihren viertel jährigen Sammelberichten 
wegen heftiger neuralgiſcher Schmerzen die Reiſe n 


nach Hamburg aufgeben ane 0 t aber noch, 
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Fürſt zu Hohenlohe traf, um 6 Uhr auf dem 

Dammthorbahnhofe ein, von wo er nach kurzer 

Begrüßung durch ein Senatsmitglied von dieſem der des Syſte a 
7 85 ſich nach der für ihn reſervirten Wohnung der Haushaltungsſchulen aus. 
ega „ 


Ven MN 


Pachtzins (Miethzins, antichretiſche Nutzung) 


kommen wieder hergeſtelt. Heute wo 
arte Beute“ 


mehr als 300 Mark beträgt % Prozent 
des Pachtzinſes (Miethzinſes, antichtetſſcher kommen wiede ohnte dei 


Mom, 18. Ju. Der Minſſterpräſſdent 


Crispt iſt von feinem ene ewe u 


andes⸗ Nutzung). RR Hiſterpre 
baten, Dr Bapigie und Afterpächter (Ber- eden Ztoischent 


muoſität als Piſtonbläſer entwickelt und damit 


— 


N 


in Frage, 


durch die Herren Hanke und Eyle jr. auf das 


das Publikum zur Heiterkeit anregte. Wer einen 


= hierſelbſt iſt zum Oberverwaltungsgerichtsrath er⸗ 


einem Fenſter des oberen Stockwerks eine Flaſche 


Friedensfahne ſchwingend, und giebt fo 
Ganzen einen einheitlichen künſtleriſchen Abſchluß. 
— Entwurf und Zeichnung dieſes Meiſterſtückes, 


iſt; 5. Begründung des Antrages. Bei Rubrik 
A kommt 110 die Anrechnung ſolcher Dienſtzeiten 
während deren der Lehrer mindeſtens 
12 Stunden in der Woche beſchäftigt war. Ueber 
die Zahl der Lehrſtunden ſowie die etwa hierbei 
in Betracht kommenden ſonſtigen Umſtände, wie 
Führung von Ordinariaten, unentgeltliche Verwal⸗ 
tung der Bibliotheken oder andere mit dem 
Schulbetriebe zuſammenhängende Thätigkeiten find 
genaue Angaben und Begründung derſelben er⸗ 
forderlich. Um die geſamten Verhältniſſe über⸗ 
ſehen zu können, iſt nachrichtlich anzugeben, wie 
der Lehrer in den etwaigen Zwiſchenzeiten thätig 
geweſen iſt. In der Rubrik 5 iſt namentlich auch 
ein Urtheil über die Erfolge der Unterrichts⸗ 
ertheilung des Lehrers und eine beſtimmte Er⸗ 
klärung von dem königlichen Provinzial⸗Schul⸗ 
kollegium abzugeben, ob die ſpäte Anſtellung des 
Lehrers ganz oder theilweiſe durch ihn ſelbſt, alſo 
durch überhaupt oder doch zunächſt mangelhaft 
von ihm beſtandene Prüfungen, mangelhafte 
Leiſtungen in ſeinem Beruf, Ablehnung ihm früher 
angebotener Anſtellung ꝛc. veranlaßt iſt. i 

— Ueber das Verfahren bei Errichtung 
von Rentengütern durch die Generalkom⸗ 
miſſionen, wie über deren Obliegenheiten dabei 
beſtehen vielſach unrichtige Anſichten. So war 
erſt kürzlich in mehreren der verbreitetſten Tages⸗ 
zeitungen zu leſen, daß die Generalkommiſſionen 
für die Rentengüter zu hohe Preiſe bezahlen, 
während doch die Generalkommiſſionen überhaupt 
keine Rentengüter kaufen, das Kaufgeſchäft ſich 
vielmehr zwiſchen dem Rentengutsgeber und dem 
Rentengutsnehmer abwickelt und die Generalkom⸗ 
miſſionen keine direkte Einwirkung auf die Feſt⸗ 
ſetzung des Kaufpreiſes haben, dieſe vielmehr 
Sache der freien Vereinbarung der Vertrag⸗ 
ſchließenden iſt. Es wird deshalb weitere Kreife 
intereſſiren, ſich über das Verfahren bei Renten⸗ 
gutsbildungen, insbeſondere über die Thätigkeit 
der Generalkommiſſionen dabei zu unterrichten. 
Für dieſen Zweck iſt ein Vortrag des Bergrathes 
Dr. Jeſſe, Mitglied der Generalkommiſſion in 
Frankfurt a. O., zu empfehlen, der als Beilage 
zu Stück 8 der Mittheilungen der deutſchen 
Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft vom 8. Mai d. J. 


abgedruckt iſt und in anſchaulicher Weiſe den 


Gang des Verfahrens und die wirthſchaftlichen 
und rechtlichen Geſichtspunkte bei Bildung von 
Rentengüter unter Vermittlung der Generalkom⸗ 
miſſionen darlegt. 

— Heiterer Sang findet in Stettin 
ſtets freundliche Aufnahme und es war daher nicht 
zu verwundern, daß der erſte humoriſtiſche Abend, 
welchen die Leipziger Sänger geftern in Marx' 
Garten veranſtalteten, ſich eines regen Beſuches zu 
erfreuen hatte. Schon dieſer erſte Abend bewies, 
daß dieſe unter Leitung des Herrn W. Eyle und 
H. Hanke ſtehende Geſellſchaſt ſehr Tüchtiges 
leiſtet, denn jede Piece des Programms fand 
freundlichſte Aufnahme. In den Herren Müller⸗ 
Lipart, Eyle, Hoffmann und Frank ſtellte ſich ein 
gutgeſchultes Quartett vor, welches nicht nur 
humoriſtiſche Chöre, ſondern auch a capella ſehr 
gut zu ſingen verſteht; das komiſche Fach wird 


wirkſamſte vertreten und iſt beſonders hervorzu⸗ 
heben, daß dieſelben eine Reihe neuer Piecen brin⸗ 
gen. Großen Beifall fand der Sopranſänger Herr 
Wilſon, welcher ſich in eleganter weiblicher 
Toilette vorſtellt, derſelbe iſt im Beſitz einer hellen 
und ziemlich hohen Sopranſtimme und zeichnet 
ſich durch anſprechenden Vortrag aus, beſonders 
in ſerieuſen Liedern. Eine ſehr tüchtige Kraft iſt 
ferner Herr Müller⸗Lipart, ein Inſtrumental⸗ 
humoriſt von großem Talent, welcher große Vir⸗ 


geſtern ſtürmiſchen Beifall erzielte. Den Schluß 
des Abends bildet eine Enſemble⸗Scene, welche 
trotz ihrer Harmloſigkeit ihren Zweck erfüllte und 


heiteren Abend verleben will, dem empfehlen wir 
einen Beſuch der Sänger 


— Der bisherige Regierungsrath Mundt 


nannt worden DL lee 
Heute Vormittag rückte bie. Gasſpritze der 
Feuerwehr nach der Belſevueſtraße aus, woſelbſt 
ein Zaun an der Bahnböſchung in Brand ge⸗ 
rathen war. Das Feuer wurde bald gelöſcht. 
* Auf dem Hofe des Hauſes Saunierſtraße 

29 ſpielten geſtern Abend mehrere Kinder, als aus 


herabfiel und den fünfjährigen Knaben Schmidt 
am Kopfe lebensgefährlich verletzte. ee 
— Eine Ausſtellung von Erzeugniſſen 
und Bedarfsartikeln der Bäckerei und Konditorei 
findet gegenwärtig zu Deſſau unter dem hohen 
Protektorate Seiner Hoheit des Erbprinzen 
Friedrich von Anhalt ſtatt und wurden daſelbſi 
die beſtgeſuchteſten Fabrikate unſerer ſeit 1814 
beſtehenden einheimiſchen Getreidebrennerei und 
Preßhefefabrit von J. Erépin wiederum mit der 
höchſten Auszeichnung, der goldenen Medaille und 
Staatspreis prämiirtrt. an 
8 Aus den Provinzen. 
Stralſund, 18. Juni. Ein ſeltenes Er⸗ 
zeugniß heimiſchen Kunſtgewerbes hat ſoeben Herr 
Gürtlermeiſter Karl Klingenberg, Badenſtr. 58, 
fertiggeftellt und für die in den nächſten Tagen zu 
eröffnende große nordiſche Induſtrie⸗ und Gewerbe⸗ 
Ausſtellung in Lübeck beſtimmt. — Das Kunſt⸗ 
werk, an welchem der geſchulte Meiſter vier lange 
Monate unverdroſſen gearbeitet, ſtellt, wie die 
„Stralſ. Ztg.“ mittheilt, einen freihändig ge⸗ 
triebenen, aus maſſivem Silber gefertigten 
Prunkbecher dar, deſſen Bildwerk uns ein Stück 
alter Stralſundiſcher Geſchichte vergegenwärtigt, 
und zwar iſt der Stoff aus der Hanſazeit ent 
nommen und verſinnbildlicht den Stralſunder 
Frieden vom Jahre 1370. — Am Fuße befinden 
ſich die Wappen der damals beſiegten drei 
nordiſchen Königreiche (Schweden, Norwegen und 
Dänemark), verbunden durch in erhabener 
Renaiſſancearbeit ziſelirte verſchlungene Ornamente. 
Den auf dieſem Fuße befindlichen Griff bilden 
drei aufrechtſtehende maſſiv ſilberne allegoriſche 
Figuren, Handel, Schifffahrt und Gewerbe dar⸗ 
ſtellend, welche den eigentlichen Becher (euppa) 
tragen. Unten iſt derſelbe mit Eichenlaub ver⸗ 
ziert, welches das Zeichen der Kraft und Festigkeit 
des damaligen Bürgerthums andeuten ſoll, während 
die Rundung der Kuppa mit den Wappen der 
wendiſchen Hanſaſtädte (Lübeck, Stralſund, Roſtock, 


Wismar, Lüneburg und Greifswald) verziert iſt. 


Am Deckel find, drei Wappen von Mitunter ⸗ 
zeichnern der Friedensurkunde (Bertram Wulflam, 
Dürgermeifter von Stralſund, Jakob Plerkow, 
Bürgermeiſter von Lübeck, und Siegfried von 


Lübeck, Bürgermeiſter von Greifswald) ange⸗ 


bracht, die Krönung des Deckels ziert die Figur 
eines Stralſunder Rathsherrn in b e 
o dem 


welches ein Gewicht von 3¼ Pfund hat, rühren 
von Herrn Klingenberg ſelber her, Alles iſt 
eigenſte Idee und eigenhändige Ausführung und 
erinnert ganz an die Erzeugniſſe der alten Gold⸗ 
ſchmiedelunſt des Mittelalters. i 
Kolberg, 18. Juni. Bei der heutigen 
Reichstagsnachwahl im Wahlkreiſe Kolberg⸗Köslin⸗ 
Bublitz, welche in Folge der Ungültigkeitser⸗ 
Härung der Wahl des Abgeordneten v. Gerlach 


weſen, was dies bedeute. Daß ihre Schweſter 


dies geſchähe der Leute wegen. Sie, die Ange 
klagte, bekomme noch 7 Mark von ihrer Schweſter. 


ſich dadurch der Begünſtigung ſchuldig gemacht 


erforderlich iſt, wurden in den Städten Kolberg, 


größeren Wahlbezirken zuſammen abgegeben für 
Baurath Benoit (Charlottenburg), liberal, 2831, 
Landrath von Gerlach, konſervativ und Bund 
der Landwirthe, 1847, Kaufmann Lotz (Köslin), 
Sozialdemokrat, 1625 und Paaſch, Antiſemit, 219 
Stimmen. Wahrſcheinlich iſt Stichwahl zwiſchen 
dem liberalen und dem konſervativen Kandidaten 
erforderlich. : 
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Gerichts⸗Zeitung. 

Stettin, 19. Juni. Vor dem Schwur⸗ 
gericht hatten ſich heute der Arbeiter Guſtav 
Schulz und der Sattler Emil Ebert von 
hier wegen Meineids bezw. Verleitung und An⸗ 
ſtiſtung zu dieſem Verbrechen zu verantworten. 
In einer vor dem hieſigen Schöffengericht anhän⸗ 


gigen Strafſache gegen Ebert war am 7. April 


April 1894 der damals in Gollnow internirte 
Schulz dort als a fe den vernommen 
worden. Gegenſtand jener Anklage war eine Be⸗ 
leidigung, welche ſich E. im hieſigen Unterſuchungs⸗ 
gefängniß gegen einen Gefangenenwärter hatte zu 
Schulden kommen laſſen und S. hatte unter dem 
Eid bekundet, daß die beleidigende Aeußerung 
gegen einen Mitgefangenen, nicht gegen den De: 
amten gerichtet geweſen ſei. Mit dieſer Ausſage 
ſetzte der Erſtangeklagte ſich nicht nur in Gegen⸗ 
ſatz zu allen übrigen Zeugen, ſondern er wider⸗ 
ſprach damit auch einer im November 1893 vor 
einem Gefängnißbeamten abgegebenen Bekundung. 
Letzteren Umſtand ſuchte S. dadurch zu erklären, 
daß er am Tage des erſten Verhörs hier zu 1½¼ 
. arte Auen verurtheilt worden ſei, was ihn 
in starke Aufregung verſetzt habe. Deshalb fei 
ihm der Sinn der vorgelegten Frage nicht klar 
geworden und er habe dieſelbe falſch beantwortet. 
Ebert ſoll mehrfach den Verſuch gemacht haben, 


einen ändern Gefangenen Namens Andres zu 


einer für ihn günſtigen Ausſage zu veranlafien 
und ſchließt die Anklage hieraus, daß S. ſich 
durch E, zur Abgabe eines falſchen Zeugniſſes 
habe bewegen laſſen, was beide Angeklagte durch⸗ 
aus beſtreiten. a > 

Da die Zahl der für die gegenwärtige 
Schwurgerichtsperiode ausgelooſten Geſchworenen 
durch Dispenſationen bis auf 24 geſunken war, 
jo ſind von heute ab ſechs Erſatzgeſchwo⸗ 
rene einberufen worden. 

z In dem Senſationsprozeß der 
falſchen Erzherzogin von Oe ſterreich⸗ 
Eſte beſtritten bei der geſtrigen Vernehmung die 
Angeklagten ihre Schuld. Frau Rüdinger be⸗ 
hauptete, ſie ſei von ihrer Tochter dahin infor⸗ 
mirt worden, daß dieſe mit dem Graſen Fink von 
Finkenſtein verlobt ſei; es habe ſich auch ihr ein 
Mann unter dieſem Namen vorgeſtellt. Sie ſei 
erſt durch die Zeitungen aufgeklärt worden. Be 
trogen könne ſie ſelbſt nicht haben, denn unmöglich 
habe man fie wirklich für eine Gräfin Dubarry 
halten können. Eine ſolche mache doch z. B. nicht 
ihr Bett ſelbſt und hole eigenhändig Heringe und 
ſaueren Aal. Der Wee ö Fink von 
Finkenſtein habe mit ihrer Tochter zuſammen⸗ 
gelebt, weil er aufpaſſen ſollte, daß dieſer nichts 
paffiren könne. Frl. Bade, die Schweſter der an⸗ 
Zeblichen Erzherzogin, meinte, dieſe habe auch ihren 
Schatz präſentirt und ihn als Grafen Furchenſtein 
vorgeſtellt. Letzterer habe ſie mit Durchlaucht an⸗ 
geredet, und ihr ſei es nicht ein Mal klar ge⸗ 


ſich für eine Erzherzogin ausgegeben, habe fie 
nicht gewußt, ſondern es erſt ſpäter durch die 
Zeitungen erfahren. Die Entfloyene habe ſich 
immer nur Gräfin Rigano genannt und geſagt, 


Eliſe Rüdinger, die dritte Angeklagte, gab an, 
daß ſie ihrer erblindeten Augen wegen nach Berlin 
gekommen und dann in die Geſellſchaft Roloffs 
eingeführt worden ſei. Die Roloffs hätten ſich 
als Grafen aufgeſpielt und geſagt, fie, die. Ange⸗ 
klagte, ſolle um der Leute wegen Prinzeſſin Ghika 
genannt werden. Erſt durch den Unterſuchungs⸗ 
richter habe fie erfahren, daß das der Name des 
rumäniſchen Geſandten ſei. Die Schäfer, welche 
die Dubberſtein vor ver Verfolgung verborgen und 


haben ſollte, iſt früher Dienſtmädchen der „Erz⸗ 
herzogin“ geweſen und hat dieſe in Linden bei 
Hannover khatſächlich bei ſich beherbergt. Sie be⸗ 
ſtreitet, daß ſie von einer Verfolgung ihrer früheren 
Herrin auch nur die mindeſte Kenntniß gehabt 
habe. Roloff ſen. hat angegeben, daß er durch 
das ſichere Benehmen der Dubberſtein überzeugt 
worden ſei, daß ſie wirklich Prinzeſſin ſei. Sein 
Sohn ſei völlig gebrochen geweſen und kann des⸗ 
halb nicht Mitwiſſer des Schwindels geweſen ſein. 
Grunelius bekundete, daß ihm Roloff nicht nur 
die Rettungsgeſchichte, ſondern auch erzählt habe, 
daß die Dubberſtein Prinzeß ſei. Er habe ſich 
nun um deren Liebe beworben, zumal ſie ihm ge⸗ 
ſagt, daß ihre Liebe zu Roloff erloſchen ſei. Er 
jet für Reifen ꝛc. um etwa 5000 Mark geſchädigt 
worden. Nachdem noch einige Zeugen vernommen 


waren, beantragt der Staatsanwalt gegen Frau 


Rüdinger 3 Jahre Gefängniß, 3 Jahre Ehrverluſt 
und Stellung unter Polizeiaufſicht; gegen Frau 
Bade 6 Monate, gegen Eliſe Rüdinger ebenfalls 
3 Jahre und gegen die Schäfer 3 Monate Ge⸗ 
fängniß. Rechtsanwalt Dr. Coßmann beantragt 
die Freiſprechung oder Vertagung und Ladung der 
Herren Roloff, Vater und Sohn. Rechtsanwalt 
Dr. Werthauer ſprach ſich für Freiſprechung aus. 
Der Gerichtshof beſchloß nach langer Berathung, 
die Sache auf Sonnabend zu vertagen und die 
Roloffs verſönlich zu laden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 19. Juni. Ein erſchütternder Unglücks⸗ 
fall, durch welchen zwei Familien in tieſſte Trauer 
verſetzt worden ſind, hat ſich in Folge unvorſichtiger 
Aufbewahrung einer Schußwaffe geſtern Nach⸗ 
mittag 4 Uhr in der Schulſtraße ereignet. In 
dem Grundſtück Schulſtraße 48 befindet ſich ein 
Fröbelſcher Kindergarten, in welchen der der ſechſten 
Klaſſe der 65. Gemeindeſchule angehörige acht Jahre 
alte Sohn Erich des Arbeiters Köppen, Reinicken⸗ 
dorferſtraße 18e, feine beiden kleinen Schweſtern 
alltäglich zu bringen, und aus welchem er ſie des 
Nachmittags wieder abzuholen pflegte. Als er 
ſich nun geſtern zu letzterem Zwecke in den Kinder⸗ 
garten begeben wollte, traf er vor der Thür des 
Grundſtückes den etwa ſechsjährigen Albert Fahr, 
Sohn des in demſelben Hauſe wohnhaften Muſikers 
Wilhelm Fahr, der Dirigent einer Damenkapelle 
iſt. Albert Fahr hielt in der Hand einen ſeinem 
Vater gehörigen Revolver, den dieſer zu ſeiner 
Sicherheit, wenn er des Nachts in ſpäter Stunde 
nach Hauſe zurückkehrt, bei ſich zu führen pflegt. 
Der keine Fahr hatte den Revolver, der unver⸗ 
wahrt auf dem Spind in der Wohnung feiner 
Eltern gelegen hatte, an ſich genommen, und 
renommirte unnmehr vor einigen Altersgenoſſen 
mit dem Beſitz der Waffe. Auch Erich Köppen 
war neugierig hinzugetreten, erhob jedoch energiſchen 
Einſpruch, als Fahr nach einer Weile erklärte, er 
werde nunmehr einmal ſchießen. Durch den 


Widerſpruch gereizt, erhob Fahr, der übrigens als 


bösartiger und zu Dummheiten geneigter Knabe 
unter ſeinen Altersgenoſſen bekannt iſt, den Revolver: 
im nächſten Augenblick krachte der Schuß, Köppen 


Körlin, Köslin, Bublitz und in 17 ländlichen 


ſchifffahrts⸗Geſellſchaft mit einem mit Korn be⸗ 


zuſammen, während der jugendliche Revolverheld, 


als er ſah, was er angerichtet hatte, in die Woh⸗ Ger ſte 110—115. 
nung feiner Eltern flüchtete. Dr. Nathan legte 1,50 — 200 


dem ſchwer verletzten Knaben den erſten Verband au; 
die Kugel, welche tief in die Stirn gedrungen war, 
konnte nicht entfernt werden, und den entſetzten 
Eltern wurde, als ſie ihren einzigen Sohn in dem 
Kaiſer und Kaiserin Friedrich⸗Krankenhauſe in 
der Reinickendorferſtraße wiederſahen, der Beſcheid, 
daß Ausſicht auf Erhaltung des Lebens des 
Knaben kaum vorhanden ſei. Auf Nachfrage im 
Krankenhauſe wurde dem „B. T.“ gegen 10 Uhr 
Abends mitgetheilt, daß der Knabe ſich zu dieſer 
Zeit noch am Leben befand. Albert Fahr wurde 
vorläufig in der Wohnung ſeiner Eltern belaſſen, 
der Revolver, mit dem er die unglückliche That 
verübt hatte, wurde beſchlagnahmt. 
ſofort eingeleiteten gerichtlichen Unterſuchung wird 
es ‚fein, feſtzuſtellen, inwieweit ſeine Eltern durch 
ihre Fabrläſſigkeit, an der ein Zweifel allerdings 
kaum möglich erſcheint, das angerichtete Unheil 
verſchuldet haben. 9 5 

— Eine neue Erfindung wird gegenwärtig 
von einem Amerikaner, Herrn Kapehart, unent⸗ 
geltlich in einem Hofraum zu ebener Erde im 
Büxenſteinſchen Haufe, Berlin, Friedrichſtraße 
240/241, zur Schau geſtellt. Es iſt eine 
Maſchine, die, während ein einzelner Menſch 
auf eine gewöhnliche Schreibmaſchinen⸗Klaviatur 
tippt, ohne jedes weitere Zuthun Wörter ſetzt, 
Zeilen bildet, die in Lettern Metall gießt und die 
benutzten Gußformen ſelbſtthätig wieder ausein⸗ 
andernimmt und an ihre urſprüngliche Stelle 
zurückbefördert. Die Maſchine, die wie etwa ein 


Schreibtiſch nur einen Meter lang, breit und hoch G 


iſt und zum Betrieb nur 5/0 Pferdekraft ver⸗ 
langt, iſt von einem amerikaniſchen Drucker 
Secudder erfunden und „Monoline“ genannt, 
weil ſie immer eine Zeile auf ein⸗ 
mal herſtellt. Der Vortheil der Maſchine liegt, 
abgeſehen von der erſtaunlichen Schnelligkeit 
ihrer Leiſtung auch darin, daß ſie dem Drucker 
ſtets ganz neue Schrift liefert und zwar ohne 
Erſchöpfung des Schriſtmaterials. An Stelle der 
Thätigkeiten des Schriftgießers und Schrift⸗ 
ſetzers iſt die raſch und leicht zu erlernende 
Arbeit an der Schreibmaſchine getreten. Wenn 
die Maſchine die Handarbeit auch nicht verbrän- 
gen wird, ſo wird ſie doch ſicher einen Einfluß 
auf die Schnelle Herſtellung von Druckarbeiten aus⸗ 
en. 

— Die Rieſenpetition, welche die Mäßig⸗ 

keitsvereine der Frauen in der ganzen Welt zu 


und dem Bezirksgerichte in Pribram eingeliefert 
worden. 
Graz. 
Minuten Nachmittags erfolgte in dem Orte Ka⸗ 
pellen bei Mürzzuſchlag in Oberſteiermark ein 
heftiger Erdſtoß. 15558 N N 
ENTE 


Schiffsnachrichten. 

8 Der für die braſilianiſche Linie 
des Norddeutſchen Lloyd neu erbaute 
Dampfer „Aachen“ hat ſeine Probefahrt überaus 
erfolgreich beendet. Die „Aachen“ iſt ein Schweſter⸗ 
ſchiff des Dampfers „Ereſeld“, welcher, ebenfalls 
beim „Vulkan“ in Stettin erbaut, ſchon auf ſeiner 
erſten Reiſe nach Braſilien überaus große Aner⸗ 
kennung gefunden hat. Die Dampfer befördern 
bekanntlich nur Zwiſchendeckspaſſagiere, welchen 
das ganze Schiff zur Verfügung fteht, und für 
welche ganz neue, überaus bequeme und mit allen 
Neuerungen für Tropenreiſen verſehene Wohn⸗ 
räume geſchaffen ſind. Ebenſo zeichnen ſich die 
Bade⸗Einrichtungen, die Hoſpitäler, und alle ſon⸗ 
ſtigen für Paſſagiere beſtimmten Einrichtungen 
der Schiffe vor denen aller älteren Dampfer aus. 
Bekanntlich baut der Norddeutſche Lloyd noch 2 
weitere ſolche Dampfer, welche die Namen „Halle“ 
und „Bonn“ erhalten. Die braſilianiſche Linie 
wird auf dieſe Weiſe, entſprechend den geſteigerten 
Anforderungen des Verkehrs, mit vollkommen 
neuem Dampfermaterial verſehen. 

Wien, 18. Juni. Geſiern ſtieß auf der 
Donau ein Dampfſchiff der ungariſchen Fluß⸗ 


ladenen Schleppſchiffe der ſüddeutſchen Dampf⸗ 
ſchifffahrts⸗Geſellſchaft zuſammen. Der Schlepper 
ſank, die Inſaſſen wurden gerettet. Der Schaden 
beläuſt ſich auf 25 000 Gulden. 

London, 18. Juni. Der Panzer⸗Kreuzer 
„Endymion“, welcher mit den übrigen für die Kieler 
Feier beſtimmten engliſchen Schiffen nach Kiel in 


See gegangen war, mußte wegen eines Falles von ru 
Maſern an Bord des Schiffes wieder umkehren. 


Nachdem der Kranke in Sheerneß gelandet war, 
iſt das Schiff jedoch heute wieder nach Kiel in 
See gegangen. Be 
PP 22 regen 
„Börſen⸗Berichte. 5 
5 Stettin, 19. Jun 
Wetter: Schön. eg + 20 Grad 
Reaumur. Barometer 764 Millimeter. Wind: 
SO. lebhaft. | 
Weizen etwas feiter, per 1000 Kilogramm 
duke 150,00—155,00, per Juni 152,50 G., per 
Juni ⸗ Juli 152,50 G., per Juli⸗Auguſt —— 
per September⸗Oktober 150,00 G. 
Roggen etwas ſeſter, per 1000 Kilogramm 
lolo 128,00 132,00, per Juni 129,50 B. u. G., 
per Juni⸗Juli 129,50 B. u. G., per Juli⸗Auguſt 
—.— per September⸗Oktober 134,50 bez. 
Haſer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ 
merſcher 116,00 122,00. N 
Spiritus beh., per 100 Liter à 100 Pro⸗ 
zent loto 70er 37,8 bez., Termine ohne Handel. 
Angemeldet: 
Zentuer Roggen. 
R egul e ungs preiſe: 
Roggen 129,50, 70 


Weizen 152,50, 


— 


U 


griff taumelnd nach ſeiner Stirn und brach 


Sache der 15,50 


18. Juni. Heute um 2 Uhr 28 


. Zentner Weizen, | 
| 


Landmarkt. 


Heel big, enpifer , Sh. niebeigen Wetter: 


Weizen 154—158. Roggen 128—132. Bewö 


Haler 124—130. Hen 
Strob 22—24. Kartofſeln 


Fl Berlin, 19. Juni. 
Weizen per Juni —,— bis —,.—, 
per Juli 155,75, per September 157,25. 


Liverpool, 18. Juni. Getreidemarkt. 
Weizen und Mais je 2 d., Mehl 6 d. und Sack 
niedriger. Wetter: Trübe. a 

Slasgow, 18. Juni, Rahm. Roheiſen. 
e Mixed numbers warrauts 43 


Newpgork, 18. Juni. (Aufaugs⸗ Kours.) 


Roggen per Juni —,— bis —,— Weizen per Juli 78,00. Mais per Juli 
per Juli 132,50, ver Septemker 136,25. 54,12. ö 
Rüböl per Juni 46,10, per Oktober 46,20. Newyork, 18. Juni, Abends 6 Uhr, 
Spiritus lolo 70er 39,30, per Juni 18 17 
70er 42,50, per September 70er 43,10. Baumwolle in Newyork. 7 ¾. | 7,25 
Hafer per Juni 129,00, per September do. in Neworleans 61/6 618¾4 
125,50. e Petroleum Rohes (in Cafes) | —,— | 8,00 
Mals per Juni 118,50, per September) Standard white in Newyork 7,80 | 7,65 
550 Ä do. in Philadelphia. | 7,75 | 7,60 
Petroleum per Juni 22,50, per Oktober Pipe line certificates nom. 170,00 163,00 
23.200. ! 55 (Sch malz Weſtern ſteam 6,70 6,70 
f a I — x 5 5 ee fn a ..| 6,90 6,90 
ale . Zucker Fair refining Mosco⸗ 
London, 19. Juni. Wetter: Regneriſch. vados i e DEN 
— ———.ĩĩĩ—vꝛ.v5v.— Weizen behauptet. f 
Berlin, 19. Juni. Schluß⸗Kourſe. Rother Winter loko .. . „ | 78,50 | 77,75 
a ren ee uffn!!! En 71,62 76,87 
8 ; Do Br 104,20 Pan dur. kurz; . 15 a: . 10005 1850 
5. do. 0 aris kurz ; —— eptember 5 „ 
Peng Hfandbeiefe81184 190,70 | Derliter Dumpfmühten 11500] per Dezember.... 80,5 | 79,87 
d. do. 3% 97,10 Neue Dampfer⸗Eompagnie Kaffee Rio Nr. 7 loko .. . 15,75 15,75 
do. Landegered ⸗B. 31½% 101,10 (Stettin) 25 h Juli 14,35 | 14,50 
Lentrallandſch.Pfdör. 5101,00 Stett. Chamotte⸗Fabrit per „*; 2 .. 3 y 
3 284,5 per September 14,40 14,55 
do. 3% Cifend.-Dbtig 54,60 |” Probutte > 131 60 Diehl (Spring⸗Wheat clears). 3,05 3,05 
Unger: Golbrente Gerte 50 20 Barginer 9 Pavierfabriti 167.00 Mais beh., per Juni =, — 
Serbiſche 59% Tab--Neute 1010 „ t 10 00 ber Julia.. 54,87 | 54,12 
An 5%, Sobr. 0. 1890 36,20 34½% Hamb. Sop,-Dant oe per en 8 0 . 56,12 1070 
e | ee eee ‚1020| upfer: höchſter Preis . . 10,65 1 
uin de eee Ae keen Ser ume ne, etreldefracht nach Einerpoot ” . 1,00. 1,00 
Merikan, 6% @olbrente 92,0 Ultimo⸗Kourſe: 8 5 ee 
Defierr. Banknoten 188,50 Disconto⸗Commandit 223,40 Chicago, 18. Jum. ö 
Ruf) Banknoten Ata, 330,15 | Berliner Lech en. 0 40 71 W 18. 17. 
National yp-Eredite Donate Trug 14510 Weizen beh., per Juni . | 74,12 |; 73,12 
Geſellſcaft (100) % —.— | Bochumer Gußſftaßtfabrir 100 do. per Juli.. 74,62 | 73,62 
do. (100) 481 —.— Laur schütte 137,10 Mais beh er Ji er 49,62 48,75 
do. (100)4% 104,50 Harpener 3600 Mais beh., per Juni „948, 
de gaz ae 6 156,75 Pork per Juni 12, 12,35 
ee | Ofprenz. Süden 101 10 Speck ſhort ele „vom. nom 
V.— VI. Emiſſion 103,40 Marienburg⸗Mlawkabahn 89 a0 — . 
Stett, Bulc.⸗Act. Littr. B. 139,90 | Mainzerbaßn 1190 .. ——!. —— 
Stett. Bulc.⸗Prioritäten 145,09 108.40 2 


Norddeutſcher Lloyd 
Lombard 


ombarden 4709 
etersburg kurz 5 Luxemb.Prince⸗Henribahn 84 80 
ondon kurz; —.— 


: Schwach 


Paris, 18. Juni, Nachmutags (Schluß⸗ 
Kourſe.) Feſt. Elan 


Stande gebracht haben, iſt mit dem Dampfer 1 18. 17. 
„Berlin“ in Southampton eingetroffen. Die 3% amortiſirb. htente. 101,15 —.— 
Petition zählt nicht weniger als zwei Millionen / Rente nu nsenn nenn 102,7 ½ 102.05 
Unterſchriſten. Sie ſoll den verschiedenen euro⸗ Palteniſche Gale 7 4 89,90. 89,77 ½ 
päiſchen Regierungen vorgelegt werden, um ſie zu 0 gruen d 55 eule eee 104,47 ½¼& 104,50 
bewegen, den Handel mit geiſtigen Getränken zu 40% Rufen de 1894. 05 50 49750 
unterdrücken. 130 amerikanische Damen, Leite⸗ 30) Ruſſen de 18911. 3.2 99.75 
rinnen der Mäßigkeitsbewegung in den Vereinigten 4% uniſtz. Egypten — — neh 
Staaten, haben dem Nieſenbuche das Geleit ges | 4% Spanier äußere Anleihe . 67.62 67,25 
geben. = Southampton ei I 1190 en er N i a 1550 
enry Somerſet und andere ißigkeits U e Sooſe . . W 158,60 40 
2 8 ö ee 85 . Türk.⸗Obligationen 5 180050 no 
Breslau, 18. Juni. Die große Mehlmühle |! e „25 2 
in Taſchenberg im Kreiſe Brieg, welche vor Randes d e 73900 7700 
einigen Tagen von den Beſitzern, Gebrüder Glaſer, de Paris. 621.00 82100 
in Betrieb geſetzt worden, iſt total niedergebrannt. Debeers .. 541.00 541.00 
Wien, 13. Juni. In Birkenberg bei Credit foncier .......... . . 905,00 907,00 
Pribram ſchoß der 21 Jahre alte Bergarbeiter Huanch an. 182,00 184,00 
Hofmann aus Rache auf den Aufbereitungs- Meridional⸗Aktlen 648.00 —.— 
inſpektor Reyt von Baumgarten von rückwärts Rio Tinto⸗Aktin 410, 411,80 
mit einem Revolver zwei Mal und verwundete S ·97* 3285,00 3290.00 
ihn lebensgefährlich. Auf der Flucht ſchoß der RER Nes ernennen 823,00 958000 
Verbrecher noch nach dem ihn verfolgenden Sieiger Tabnes Ottm Ba ey 90 
Cermak, der nur einen Streiſſchuß erhielt. uf deutſche Plate 3 M. : 0 
Ser Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 129,62 | 122,62 
Hoſmaun war trotz des Berbots, am Wechſel auf Bonbon kurz.. 25,20½ 25.19 ½ 
1. Mai zu feiern, an dieſem Tage Cheque auf Sondoen — ⁊ .ꝗ H. 25.22 5.21 
zur Schicht nicht erſchienen und ſollte deshalb Wechſel Amſterdam k.. 205,81 205,81 
aus der Arbeit entlaſſen werden. Er beſchloß, ih] Wien k. 205,81 | 205,37 
zu rächen und lauerte dem Bergwerksinſpeltor „ Madrid k. 3,00 . | 423,00 
Mert v. Baumgarten auf, um ihn zu erjhießen.| . ;; . 7 90 ie 
Trotz der ungemein ſchweren Verwundung be⸗ Pia 3 2597 0 N 
findet ſich Herr Reyt bei vollem Bewußtſein. Portugieſiſche Tabarsoblgg. 46600 465,00 
Hofmann iſt bereits von der Gendarmerie verhaftet Pelwaldistent eee 7 


Hamburg, 18. Juni, Nachmittags 3 Uhr 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Juni 74,75, per September 74,75, 
per Dezember 73,00, per März 72/00. — 
Schleppend. N 

Hamburg, 18. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 
Zuckermarkt. (Schlußbericht.) Ruben⸗Roh⸗ 
zucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement, 
neue Uſance frei an Bord Hamburg, ver Juni 
9,75, per Auguſt 9,97½, Oktober 10,25, per 
Dezember 10,40. Matt. i 

Bremen, 18. Junt. (Börſen⸗Schlußbericht.) 
Rafftnirtes Petroleum. (Offizielle Nottrung 
der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Steigend. Lolo 
7,15 B. Baumwolle ftetig. 

Amſterdam, 18. Juni. Java Kaffee 
good ordinary 54,00. i 

Amſterdam, 18. Juni, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine ruhig, 
per November 165,00. Roggen loko —, do. auf 
Termine ruhig, per Juli 112,00, per Oltober 
116,00. Rübdl lolo —,—, per Perbſt —.—. 
a Auſterdam, 18. Juni. 
37,75. 


Antwerpen, 18. Juni. 
markt. Weizen träge. 
Hafer behauptet. Gerſte behauptet. 

Aniſterdam, 


Niederländiſchen Handelsgeſellſchaft abgehaltene 


bis 52°, Nr. 7 53½— 528, Nr. 8 55¼ bis 
55½, Nr. 9 53/—54, Nr. 13 57/57/85, 
Nr. 15 54. 
Antwerpen, 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 19,50 
Verkäufer. Feſt. . 
Schmalz per Juni 84,25, 


markt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per 
Juni 19,55, per Juli 19,85, per Juli⸗Auguſt 
20,00, per September⸗Dezember 20,70. Roggen 
ruhig, per Juni 11,20, per September ⸗ Dezember 
12,10. Mehl feſt, per Juni 45,30, 
Juli 45,15, per Juli⸗Auguſt 45,20, per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 45,70. Rüböl „ per 
Juni 49,00, per Juli 49,25, per Juli⸗Auguſt 
49,25, per September⸗Dezember 49,25. Spiri⸗ 
tus ruhig, per Juni 31,50, per Juli 32,00, 
per Juli⸗Auguft 32,00, per September⸗Dezem⸗ 
ber 32,75. — Wetter: Bewölkt und regneriſch. 
Paris, 18. Juni, Nachmittags. Rod: 
zucker (Schlußbericht) ruhig, 88% loko 27,50 
bis ——. Weißer Zucker ruhig, 
per 100 Kilogramm per Juni 28,25, per Juli 
S i 28,50, per 
anuar ur 
London, 18. Juni. An der Küfte 19 Weizen⸗ 
ladungen angeboten. — Wetter: Bewölkt. 
London, 18. Juni. 96proz. Javazucke 
loko 11,87, ruhig. Rübenrohyzucker loko 
9,75, ruhig. Ceutrifugal⸗Cuba —— 
London, 
42/4 per drei Monat 42s. 
Hull, 18. Juni. Getreidemarkt. 


nig beim Bieten. 


18. Sun  Ehili» Kupfer beiten zu gewähren. 


Wollberichte. 


Berlin, 19. Juni. Geſtern wurde hierſelbſt 
auf Veranlaſſung des „Vereins deutſcher Merino⸗ 
wollzüchter“ von der Firma Hergersberg und Co. 
(zum erſten Male in Berlin) eine Verſteigerung 
von gewaſchenen deutſchen Wollen (Rückenwäſchen) 
veranſtaltet. Dieſe Verſteigerungen ſollen in jedem 
Jahre wiederholt werden. Ausgeſtellt waren ins⸗ 
geſamt ungefähr 2500 Zentner Rückenwäſchen ver⸗ 
ſchiedener Provenienzen, zu denen noch ungefähr 
1000 Zentner Schmutzwollen kommen. Die Ver⸗ 
ſteigerung nahm einen ſehr animirten Verlauf. 
Unter lebhafter Betheiligung von Lauſitzer, rhein⸗ 
ländiſchen und heſſiſchen Tuchfabrikanten fand der 


größte Theil der angebotenen Partien Nehmer. 


Die ebenfalls zahlreich erſchienenen Kämmer und 
Wollhändler betheiligten ſich verhältnißmäßig we⸗ 
Am höchſten wurden märkiſche 
gewaſchene Wollen bezahlt, von denen beiſpiels⸗ 
weiſe das Dominium Groß⸗Möllen 134 Mark 
brachte, Dominium Charlottenhof⸗Mark erzielte 
130 Mark. Dominium Ballin⸗ Mecklenburg 
konnte 117 Mark holen. Pommerſche Rücken⸗ 
wäſchen brachten je nach Qualität 110 bis 118 
Mark. Letzteren Preis erzielten die Dominien 
Gieskenhagen und Negenthin, Pommern. Im 
Allgemeinen waren die von den einzelnen Do⸗ 
minien angebotenen Partien nur klein. Am meiſten 
hatten die Dominien Stretenſe⸗Pommern (186 
Zentner), Behrenhof⸗Pommern (104 Zentner) 
und Gramenz⸗Pommern (124 Zentner) aus⸗ 


geſtellt. 


Waſſerſtand. 
Stettin, 19. Juni. Im Revier 17 Fuß 
1 Zoll = 5,37 Meter. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 19. Juni. Bereits geſtern meldeten 
wir, daß die Kaiſerin die Reiſe nach Hamburg 
aufgegeben habe. Heute melden die Blätter, daß 
die Kaiſerin heftiger neuralgiſcher Schmerzen 
wegen die Reiſe aufgeben mußte. Die Kaiſerin 
hat nach dem „Berl. L.⸗A.“ eine hervorragende 
gynäkologiſche Autorität konſultirt, welche ihr ver⸗ 
ſicherte, daß die Indispoſition eine vorübergehende 
und daß die hohe Frau wohl im Stande ſein 
werde, den Feſtlichkeiten in Kiel beizuwohnen. 
Hamburg, 19. Juni. Die Taxameter⸗ 
kutſcher find Lohndifferenzen wegen in einen Streik 
eingetreten. 5 
Wien, 19. Juni. Faſt die ganze Wiener 
Preſſe beſpricht an leitender Stelle die Eröffnung 
des Nordoſtſee⸗Kanals. Sämtliche Blätter ſind 
übereinſtimmend in der Auſicht, daß das große 
Werk aus ſtrategiſchen Gründen gebaut, aber 
hauptſächlich friedlichen Zwecken gewidmet ſei, und 
müßten ſelbſt die Franzoſeu zugeben, daß Deutſch⸗ 
land durch den Bau des Kanals dem inter⸗ 
nationalen Handel unſchätzbare Dienſte geleiſtet 


Baucaziun habe. 


Getreide ⸗ſtellung die geſtern vom Budgetausſchuß bewillig⸗ 
Roggen ruhig. ten Cillier Schulkoſten und konſtatiren, daß mit 


Die Blätter beſprechen je nach ihrer Partei⸗ 


deren Bewilligung die Kriſe den Höhepunkt er⸗ 


18. Juni. Die heute von der reicht und einen Zuſammenbruch der Koalition that⸗ 


ſächlich herbeigeführt habe. Die liberalen Blätter 


ö ür Nr. 1 53½—54, kündigen an, daß die deutſch⸗liberale Partei von 
a Sag, Nr. 5 52 / nun ab ſcharſe Oppoſition treiben werde und daß 


die konſervative Partei allein die Schuld an allen 
hieraus ſich ergebenden Konſequenzen trage. Um 
das Budget pro 1895 zu ſichern, haben die 


18. Juni, Nachm. 2 Uhr Führer der Konſervativen geſtern Abend mit den 


Jungczechen einen Vertrag abgeſchloſſen. Die 
Letzteren geben die Obſtruktions politik auf, ſtimmen 
für das Budget und dafür wurde ihnen zuge⸗ 


Margarine u für Aufhebung des Ausnahmezuſtandes in 


Prag und Rückſtellung der Steuerreform eintreten 


i 
5 paris, 18. Juni, Nachm. Getreide ⸗ zu wollen. 


Karlsbad, 19. Juni. Die Grundlage zu 
den Berathungen in der geſtrigen ſerbiſchen 
Konferenz bildete das bekannte Projekt einer 
Konverſion der Hprozentigen Anleihe in eine 
4prozentige mit einem unabhängigen Dienſt der 
Staatsſchuld und der Monopole unter einer 
Kontrollkommiſſion, zuſammengeſetzt aus den 
Delegirten der Bankgruppen. Es war nur eine 
allgemeine Diskuſſion, Einzelheiten des Proſekts 
wurden noch nicht beſprochen, demgemäß liegt auch 
noch kein Reſultat vor. Die Konferenzen werden 
aber noch fortgeſetzt. Die Theilnehmer haben den 
Eindruck, als ob eine Verſtändigung erzielt werde. 

Belgrad, 19. Juni. Der Miniſter des 


Nr. 3 Auswärtigen verſtändigte die Vertreter der hier 


anweſenden fremden Mächte von dem Beginn der 


Oktober⸗ in Karlsbad eröffneten Konferenzen und erklärte, 


die ſerbiſche Regierung lege den höchſten Werth 
darauf, daß die mit den Vertretern der bekannten 
Bankgruppen geführten Verhandlungen zu einem 


1 alle Intereſſen der Staatsgläubiger berückſichtigen⸗ 


den Reſultate führen mögen. Sie ſei entſchloſſen, 
um ein ſolches zu ermöglichen, die höchſten Sicher⸗ 


